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Mehr als 20 Jahre gab es im „Rancho Grande“ Steaks. In einigenWochen soll es in den
völlig neu gestalteten Räumen neben Fleischspezialitäten auch ein Hauch historisches Ambiente geben

Von Ralf Bittner

¥ Herford. „Der Umfang der
nötigen Umbauarbeiten war
doch größer als gedacht“, sagt
Carsten Jung, der derzeit mit-
ten in den Renovierungsarbei-
ten in den Räumen des frühe-
ren Steakhauses „Rancho
Grande“ steckt. „Steakhouse
Alte Färberei“ soll sein Res-
taurant heißen. Der Eröff-
nungstermin steht noch nicht
fest, einige Wochen werde es
aber noch dauern, so Jung.
„Der Name bezieht sich auf

die frühere Nutzung des Hau-
ses“, sagt der Inhaber, der den
Innenraum so umgestaltet,
dass die Vergangenheit des Ge-
bäudesalsBlaufärbereiwenigs-
tens ansatzweise wieder er-
kennbar wird. Größer und hel-
ler werde der Gastraum wer-
den, was durch die Reduzie-
rung der Sitzplätze von 100 auf
86 und durch eine offenereGe-
staltung in helleren Farben er-
reicht werden soll.
Angeboten werden Dry-

Aged-Steaks, die auf dem In-
door Haja-Tec-Holzkohlegrill
zubereitet werden. Salate,
leichte und vegetarische Kost
werden das Angebot ergän-

zen. Ein Mittagstisch mit Buf-
fet ergänzt das Angebot auf der
Karte. Auch an Eintopfange-
bote für Senioren denkt er.
Selbstverständlich werde das
Restaurant im Zuge der Neu-
gestaltung komplett barriere-
frei – von überbreiten Türen
bis zum ebenerdigen Zugang.
Zentral ist für Inhaber Jung,

gelernter Metzger, die Quali-
tät des Fleisches. Das soll von
Rindern von Höfen, deren Be-

treiber er kennt, aus der Re-
gion oder dem Münsterland
kommen. So weit es geht, wol-
le er bei jedem Schritt der Ver-
arbeitung dabei sein.

Die Eröffnung eines eige-
nen Steakhauses sei lange sein

Traum gewesen.
Aber eine Chance für so et-

was gibt es nur an einem ge-
eigneten innerstädtischen
Standort, den er inHerford ge-
funden zu haben glaubt.
Das von ihm zubereitete

Fleisch soll aus der eigenen
Salzkristall-Reifekammer
kommen. „Das Salz entzieht
dem Fleisch Wasser und fügt
Aroma hinzu“, erklärt er.Min-
destens 28 Tage dauere dieser
Prozess.
Auch wenn der genaue Er-

öffnungstermin noch offen ist,
ist das erste Fleisch bereits in
derReifekammer. „Ichwill von
Anfang an das hier gereifte
Fleisch anbieten“, sagt Cars-
ten Jung.
In der Anfangszeit wird es

nur Plätze im Innenbereich ge-
ben. Ob und in welchem Um-
fang er Außengastronomie an-
bieten werde, hänge auch von
der zukünftigenGestaltungdes
Bereiches Münsterkirchplatz/
Ecke Auf der Freiheit mit dem
dort geplanten „Archäologi-
schen Fenster“ ab: „Dort eine
Außengastronomie anzubie-
ten, würde mich schon rei-
zen“, sagt Jung.

Mindestens 28Tagemuss das Fleisch in derRei-
fekammer bleiben, bis Carsten Jung es zubereitet. Auch wenn der Er-
öffnungstermin seines Restaurants „Steakhouse Alte Färberei“ noch
nicht feststeht – Qualität will er von Beginn an liefern. FOTO: BITTNER

Die Kanzlei Thüner undWeinert
an der Hermannstraße feiert ihren 10. Geburtstag

¥ Herford (jwl). Ihr zehnjäh-
rigesBestehenhat jetztdieHer-
forder Anwaltskanzlei Thüner
und Weinert gefeiert. Debo-
rah Weinert und Christian
Thüner hatten 2008 die Kanz-
lei an der Hermannstraße ge-
gründet und sich auf Straf-
recht spezialisiert. Mittlerwei-
le gibt es auch eine Niederlas-
sung in Detmold.
Überregional bekannt wur-

den die Beiden unter anderem
mit dem sogenannten Spaten-
stil-Prozess – vorm Bundesge-
richtshof (BGH) in Karlsruhe
hatten sie als Vertreter der Op-
fer-Familie erfolgreich ein Re-
visionsverfahren durchge-
führt. Am Vatertag 2015 war
in Löhne ein Autofahrer von
einem Schläger mit seinem
eigenen Spaten niedergeschla-
genundso schwerverletztwor-
den, dass er starb.

DasLandgerichtging imers-
ten Urteil von Notwehr aus.
Der BGH kassierte das Urteil.
Der Fall wurde dann vor einer
anderen Kammer neu verhan-
delt und endetemit einerHaft-
strafe für den Täter. Erfolg-
reichvordemBGHwarenThü-
ner und Weinert auch im Fall
der 16-jährigen Schülerin aus
Vlotho, die ihren Stiefvater er-
stochen hatte. Dieser Fall
musste ebenfalls neu verhan-
delt werden und endete für die
junge Frau mit einer kürzeren
Haftstrafe.
Für die süßen Seiten des

Strafverteidiger-Daseins sorg-
te beim Geburtstagsfest, das
mit Kollegen, Gästen aus der
Justiz und mit Nachbarn und
Freunden bis spät abends ge-
feiert wurde, eine eigene Kanz-
lei-Schokolade und ein eigens
gebrautes Kanzlei-Bier.

Christian Thüner und Deborah Weinert mit dem ei-
gens zum Jubiläum gebrauten Bier. FOTO: LÜDEKING

¥ Herford (PeSt). Die sonst in
sich ruhende Gisela Urban ge-
riet Freitagmittag doch ein we-
nig aus der Balance. Mitarbei-
ter um Annette Rudolf hatten
unbemerkt von der Gründe-
rin der Radiologie Herford an-
lässlich des 25-jährigen Be-
stehens der Praxis für Kern-
spintomographie, Mammo-
grafie, Sonographie, dem
Mammografie-Screeningzen-

trum und der Strahlenthera-
pie sowie der Nuklearmedizin
ein kleines Fest im „Schiller“
organisiert. Mit dabei Freun-
de, Bekannte, Kollegen und ihr
Ehemann Ingo sowie dieTöch-
ter Sylvia und Claudia. Der
Posaunenchor der Münster-
Kirche hatte Gäste und insbe-
sondere die überraschte Jubi-
larin mit „Hoch soll sie leben“
begrüßt.

Gisela Urban im Kreise ihrer Familie mit Ehemann
Ingo sowie den Töchtern Sylvia und Claudia. FOTO: PETER STEINERT

Friedrich „Fred“ Pieper will
die Aktivitäten weiter ausbauen

¥ Herford (nw). Der Lions
Club Herford hat mit Fried-
rich „Fred“ Pieper einen neu-
en Präsidenten. Im Vorstand
unterstützen ihn Jost Elliesen
(Vize-Präsident), H.-Jochen
Schnatmeyer (Sekretär), Ger-
hard Spielmann (Schatzmeis-
ter) und Christian Maas (Vor-
sitzender Förder-Verein).
PieperbetontebeiderAmts-

übergabe, dass ein reges Club-
leben und der Ausbau der Ak-
tivitäten im Mittelpunkt sei-
ner Arbeit stehen würden. Es
wurde bereits ein Kinder-
schwimmkurs des CVJM mit
einer Spende unterstützt. Die
Lions beteiligen sich weiter an
der Finanzierung des Her-
forder Mittagstisch. Im Herbst
ist eine Ausfahrt mit Senioren
eines Altenheims geplant.

Bei ihrer Arbeit unterstützt
werden auch Einrichtungen
wie der Treffpunkt „Klinke“.
Besonders freuensichdieLions
auf den traditionellen Bücher-
und Raritäten-Markt. Dieser
findet wieder am Freitag und
Samstag vor dem 1. Advent, in
diesem Jahr am 30. November
und 1. Dezember, statt.
Die Lions-Organisation

weltweit besteht seit über 100
Jahren. Der Herforder Lions-
Club wurde 1959 gegründet
und feiert als einer der ältes-
ten Clubs in der Region 2019
sein 60-jähriges Bestehen.
Ebenfalls besteht ein enger
Kontakt zum Leo Club Her-
ford, der Jugendorganisation
von Lions. Weitere Infos den
zu Lions im Netz.
www.lions.de/web/lc-herford

Mehr als 1.000 große und kleine Gäste bei der
Einweihungsfeier des neuen Hallentrakts an der Planckstraße

Von Peter Steinert

¥ Herford. Als Fest für die Fa-
milie war die Einweihungsfei-
er der neuen Halle von Wem-
höner Surface Technologies an
der Planckstraße gedacht. Und
so freute sich Firmenchef Hei-
ner Wemhöner am Freitag,
dass von den 1.400 geladenen
Gästen 200 Kinder waren.
„Wir fühlen uns am Stand-

ort Herford sehr wohl und tun
alles, umweitereMaschinen in
aller Welt verkaufen zu kön-
nen“, sagte Heiner Wemhö-
ner, nachdem die Band „Soul-
food“ eine kleine Pause einge-
legt hatte.
Diese Pause nutzte auch

Bürgermeister Tim Kähler.
„Die Familie Wemhöner ver-
bindet eine hohe Affinität für
die Kunst, für die Schönheit
undfürdasgewisseEtwas.“Das
Stadtoberhaupt zielte in sei-
nen Worten auf die futuristi-
sche Außenverkleidung, die
zwei Alt- und zwei Neubau-
ten vereint.
Dahinter steht die Jens Ko-

nen Metalltechnik GmbH, die

seit 24 Jahren im Metall- und
Stahlbau tätig ist. Bei der Fas-
sadenplanung waren auch Lö-
sungsvorschlägederFirmaein-
gebracht worden.
Zwölf Millionen Euro hatte

Wemhöner investiert, um Ab-
läufe zu verbessern und um
eine neue Fräsmaschine instal-
lieren zu können. Die stand an
diesem Tag jedoch ein wenig
im Abseits. In den Blickpunkt
geriet eher die prachtvolle Kir-

meskulisse mit Wurfbude und
Karussells, die Schausteller
Björn Laffontien aufgefahren
hatte.
Lediglich der eigens enga-

gierte Schauspieler Peter Trab-
ner (imFernsehen spielt er der-
zeit den Pathologen im „Tat-
ort Dresden“) wies auf das
hochmoderne Arbeitsgerät
hin, wenngleich auf humor-
volle Weise: „Hier werden die
Löcher für die Kekse gebohrt,

die dann in China landen, um
dort mit Schokolade bestreut
zu werden.“
DieMaschine sollte aucham

Samstag im Hintergrund ste-
hen, als beim Kulturfestival
„Wege durch das Land“ die
Schauspielerin Lilith Stangen-
berg und der Autor Dietmar
Dathdenn lasen. Die Über-
schrift hätte nicht passender
sein können: „Reise in die Zu-
kunft“.

Über 1.000 Gäste folgten den Begrüßungsworten von Fir-
menchef Heiner Wemhöner und Bürgermeister Tim Kähler.

Jan (4) und Leon (6)
beim Pfeilwerfen.

ElkeundHeinerWemhönerbegrüßtenFreitagnachmittag ihreGäste zurEinweihunganderPlanckstraße,woeine futuristischeFas-
sade zwei Alt- und zwei Neubauten vereint FOTOS: PETER STEINERT

¥ Herford (nw). Michael Gir-
ke führt am Sonntag, 15. Juli,
ab 15 Uhr durch die Sonder-
ausstellung „Klug und flam-
mend. Die Korrespondenzen
der Elisabeth von der Pfalz“ im
Daniel-Pöppelmann-Haus.
Der Ausstellungskurator er-
zählt, was Elisabeths Lebens-
weg prägte und stellt die Den-
ker und Denkerinnen des
17. Jahrhunderts vor, mit
denen sich die ungemein ge-
bildete und kluge brieflich aus-
tauschte. Wer möchte, kann
selbst das Schreiben wie zu Eli-
sabeths Zeiten mit Federkiel
und Tinte probieren. Die Füh-
rung ist kostenlos; der Eintritt
beträgt 4,50 Euro, ermäßigt
2,50 Euro.

¥ Herford (nw). Der Diabe-
tes-TreffHerford lädt zu einem
GesprächsaustauschamDiens-
tag, 17. Juli, um 17.30 Uhr in
das Johannes Haus, Auf der
Freiheit 13, ein. Eingeladen
sind alle Diabetiker wie auch
Angehörige und Interessierte.
Im August findet kein Treffen
statt. Weitere Informationen
gibt es unter Tel. (05 21)
45 36 54 95.

¥ Herford (nw). Zukunfts-
orientiert und umweltfreund-
lich bewegen sich jetzt dieMit-
arbeiter der Stadtentwick-
lungsgesellschaft Hansestadt
Herford mbH (SEH) im Ver-
kehr – mit einem Elektroauto.
Vor wenigen Tagen hat Ralf

Rosenhäger, Geschäftsführer
des Autohauses Rosenhäger &
Mattern aus Herford SEH-Ge-
schäftsführer Norbert Lands-
hut den Zündschlüssel für den
fabrikneuen Renault Kangoo
überreicht. „Wir entwickeln
gerade den Bildungscampus
Herford. Das ist ein sehr in-
novatives Projekt“, erläuterte
Landshut bei der Übergabe.
„Diese Innovation soll man
auch wahrnehmen, wenn wir
unterwegs sind.“ Das geräu-
mige Fahrzeug, das in Kürze
noch ein SEH-Logo erhält,
wird hauptsächlich Gebäude-
manager Karsten Brocks nut-
zen, natürlich auch auf dem
Gelände des BildungCampus
Herford auf dem Stiftberg.

¥ Herford (nw).AndenSonn-
tagen in den Sommerferien be-
ginnt der Gottesdienst in der
Petrikircheerstum11Uhr.Der
erste Gottesdienst um 11 Uhr
ist am Sonntag, 15. Juli, mit
Pfarrer Bartels. Im Anschluss
an die Gottesdienste wird ein
gemütliches Kirchencafé an-
geboten.

¥ Herford (nw). Die Marien-
Kirchengemeinde Stift Berg
lädt am Sonntag, 15. Juli, zur
Kinderkirche mit dem Thema
„Wolle verschollen“ ein, bei
dem das Gleichnis vom verlo-
renen und wiedergefundenen
Schaf im Mittelpunkt stehen
wird. Die Kinderkirche be-
ginnt um 11.15 Uhr und
schließt gegen 12 Uhr. Eltern
und Großeltern sind mit ein-
geladen. Das Team freut sich
auf viele Kinder und Erwach-
sene.


